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un aus der damalıgen Zuversicht NE  .

Krafrt schöpften. Sınd WIr VO  —_ der
kirchlichen Gesamtverfassung her
nıcht In der Lage;, wıeder Aus-
gangspunkt anzuknüpfen, weıl unNnsOßktober 9627 noch viele der unbewältigten Fol- Spannungen
SCH In den Knochen sıtzen ” Mag seln.Fehlt der Mut, sıch des Aufbruchs Vielleicht 1St aber wirklıich U  — Er- Moraltheologenkongreß über

erinnern © „Mıgratıon UN. Menschenwürde“müdung Gedächtnistagen. Und
Beinahe ware VEITSCSSCH worden, fürs sachliche Autarbeiten bleiıbt Ja Der Auftrag der Kirche kenne keine
der 1. Oktober, dem sıch ZAUE noch eıt bıs ZU Jahrestag des natıonalen Grenzen; S1e nehme sıch
25 Mal der Begınn des /Zweıten Vatı- Konzilsabschlusses. VOT allem der Fremden und Bedräng-
kanums Jährte. Der Papst hıelt ZWAaTr, Es dürfte aber nützliıch se1n, sıch ten A mache sıch die Leiden un: An-
da Sonntag Wal, legte sıch das beson- schon Jjetzt Gedanken über dıe Rıch- lıegen der Randgruppen un Unter-
ders nahe, umgeben VO Großteil der Lung der noch verbleibenden Aufar- drückten eıgen un: als An-
ZUT: Synode In Rom weılenden Bı- beitung machen. Bisher Zzing be] walt und Verteidiger ıhrer Rechte auf
schöfe, eiınen tejerlichen CGottesdienst der Verwirklichung des Z/weıten Vatı- Diese Sätze A4US dem Würzburger
un zıtlerte ıIn eıner ON nıcht SON- kanums vornehmlıch auch auf der Synodenbeschlufßß „Ausländıische Ar-
erlich aussagekräftigen Predigt Bischofssynode über die Laıen WAar eıtnehmer“ markıeren iıne Grund-
einıge markante Passagen 4US der Er- wıeder kirchliche Selbstftin- posıtıon, VO  —_ der keine kırchliche
öffnungsrede Johannes’ XXIIL. über dung un: das binnenkirchliche Stellungnahme AA Thema Auslän-
die pastorale Zielsetzung des Konzıls Miıteinander. Das mMag notwendıg SC- der bzw Asylanten absehen kann,
un: dessen Aufgabe, die N katho- seın für iıne Christenheıit, die ıll S1e nıcht dıe Mıiıtte der christlı-
lısche Lehre durch ein Bemü- chen Botschafrt verfehlen und dıenıcht mehr 1n geschlossenen Mılıeus,
hen USZUSagCNH. Der „Osservatore sondern weıthın sichtbarer Identität der Kırche preisgeben. Da
Romano“ wıdmete kırchlicher Institutionen in der Ver-seıne Ausgabe mıt 1St allerdings nıcht auch schon die
VO gleichen Tag fast Sanz dem Kon- einzelung ebt Aber Zukunft YEWIN- Frage beantwortet, WI1Ie weIılt dieser -
zıl, ber ON WAar VO  —_ dem Tag, VO NCN kann S1e gerade als Kırche 1n der verzichtbare Grundımpuls be] der Be-
einıgen halbversteckten Artıkeln Vereinzelung NUrT, WEeNN S1€e nıcht sıch urteiılung konkreter Ma{fßnahmen INn
kırchlicher oder kırchennaher Presse- selbst lebt, sondern alles VO  a ıhrem der Ausländer- un: Asylpolıtık rag
OTrSanc abgesehen, wen1g bemer- Auyuftrag her edenkt. Dieser 1St In sıch bzw welche Faktoren der
ken Auch auffallende Bischofsworte weltbezogen, deswegen mu{f der Welt- ethischen Urteilsbildung berücksich-

diesem Tag sınd nıcht ekannt g- bezug nach Jahren kirchlicher Intro- tigt werden mussen.
worden. versıon wıeder Leıtliınıe werden, un: Das zeıgt sıch Jetzt auch beım A In-
Dies mußte nıcht verwundern. Man ‚War Weltzuwendung nıcht abstrakt ternatiıonalen Kongrefß der Moral-
hatte Ja 1985 TSL dıe Jahre ach- un: vorwıegend über die großen In- theologen un: Sozıalethiker“, der
konzılszeıit mıt eıner Sondersynode stıtutionen, sondern lebensweltlich, sıch Ende September 1ın DPassau mıt
begangen. Auch on wurde damals auf den einzelnen un: seıne soz1ıalen dem Thema „Mıgration un: Men-
des Konzıls weltweıt gedacht. Und Lebensbedingungen gyerıichtet als DC- schenwürde“ beschäftigte (dıe OTrTaus-

dıe Sondersynode gab sıch redlich lebte Rechenschaft über die christ- CHANSCHNCH Kongresse gyalten Grund-
Mühe, das Kırchenverständnıiıs durch lıche Hoffnung. Eıne NECUC nüchterne satziragen W1€e der Bedeutung des
dıe Doppelperspektive „Mysterium ” Bestandsaufnahme des Wegs Z7W1- Glaubens für Ethıik, dem Verhältnis
un „Communı10“ ME  = vertiefen, schen den „zerbrochenen Wegwel- VO  S Recht un Sıttlichkeit oder VO

Mißverständnisse klären und g - sern“ (Kardınal Höffner) un: N  e Radıkalıtät un: Kompromilßs In der
danklıchen Wildwuchs beschne1- autbrechenden Sınnbedürfnissen 1STt christlichen Ethıik). Das Leitwort
den Jetzt Iso schon wıeder eın Jubı- längst übertällig. Die Frage, W as Kompromiß ZOS sıch WwW1€e eın Cantus
läum? In der 'Tat ware überflüssıg christlicher Glaube da bewırken firmus durch dıe Passauer Tagung:
SCWESC, wäare das Jetzıge Schweigen (nıcht 1Ur W1€e „weıtergegeben“ Man WAar sıch 1mM großen un anzen
fast weltweıt un: spezıell be] uns werden) un: WI1Ie sıch darın beglau- arüber eIn1g, da{fß ohne Kompromuiß
nıcht auch bezeichnend fur den bıgen kann, auch miıt welchem spırıtu- un Güterabwägung beım Ausländer-
kirchlichen Bewußtseins-Zustand. ellen un instıtutionellen Profil der un: Asylantenproblem nıcht Uu-

1985 galt C ein1ge€ES zurechtzurücken, Kırche, wırd dringender. Eıne relec- kommen sel Dıiıe uneingeschränkte
Verflachungen korrigjieren und LUure VO  — „Gaudıum spes” In dieser un: unıversale Geltung VO Men-
dem öffentlichen kirchlichen Dıskurs Perspektive könnte einer SPanNnnen- schenwürde un Menschenrechten
wıeder Tietfe geben. Jetzt gälte C den Jubiläumsarbeıt werden un auch beinhaltet Ja nıcht die Verpflichtung
sıch wıeder der Hoffnungen, des Auf- wieder EeLWAS VO der Zuversicht WI1e- für die einzelnen Staaten, unbegrenzt
bruchs, des Schwungs Ursprung derfinden helfen, die jenen l kto- Flüchtlinge aufzunehmen un alle
des /weıten Vatıkanums erinnern ber siıchtbar begleitet hat. rechtlichen Unterschiede zwıischen


